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NEUGIERIG?
Weitere Informationen findet Ihr hier:
www.leitlinien-beteiligung.berlin.de

BETEILIGUNGS- 
LEITLINIEN
FRIEDRICHSHAIN-
KREUZBERG

BESTIMME MIT, WIE DIE  
BÜRGER*INNEN- 

BETEILIGUNG IN XHAIN 
NOCH BESSER WERDEN 

KANN. 

BEWIRB DICH JETZT ALS 
MITGLIED DER BÜRGER-

SCHAFTLICHEN AG!

LEITLINIEN FÜR  
BÜRGER*INNEN- 
BETEILIGUNG IN XHAIN 

WIR WOLLEN 

1. Klare Regeln für die Beteiligung schaffen 
2. Eine bessere Übersicht aller Projekte und 
3. Beteiligung einfacher machen.

Als Grundlage nutzen wir die auf 
Landesebene erarbeiteten Leitlinien 
zur Bürger*innen-Beteiligung in der 
räumlichen Stadtentwicklung. Diese 
Leitlinien für Bürger*innen-Beteiligung 
möchten wir gemeinsam mit Euch an 
die Besonderheiten unseres Bezirks 
anpassen. Dafür gründen wir die 
Bürgerschaftliche AG.

In Friedrichshain-Kreuzberg  

gibt es bereits viele Projekte,  

bei denen Bürger*innen  

beteiligt werden.  

Aber wir als Bezirk wollen mehr.



WAS ENTSCHEIDET DIE  
BÜRGERSCHAFTLICHE AG?

Die Bürgerschaftliche AG gibt Empfehlungen an 
die Verwaltung und die Politik, wie die Leitlinien 
für Bürger*innen-Beteiligung in Friedrichshain-
Kreuzberg umgesetzt werden sollen. Politik und 
Verwaltung greifen die Empfehlungen auf und 
prüfen, wie diese umgesetzt werden können.

WIE HÄUFIG UND WO TRIFFT SICH DIE 
BÜRGERSCHAFTLICHE AG?

Die Bürgerschaftliche AG trifft sich fünf oder 
sechs Mal im Zeitraum zwischen Januar und  
Juni 2022. Die Treffen finden entweder vor Ort  
in Friedrichshain-Kreuzberg oder digital statt.

In den Leitlinien des Landes Berlin steht, wie 
Bürger*innen beteiligt werden sollen: 

• Wann soll oder muss beteiligt werden? 
• Wie funktioniert die Beteiligung? 
• Wie werden Bürger*innen erreicht? 
• Und was passiert mit den Ergebnissen?
 
Die Antworten darauf wurden gemeinsam mit 
Berliner Bürger*innen erarbeitet, festgehalten und 
verabschiedet. Die Leitlinien sind verständlich 
formuliert und bilden eine Orientierungshilfe bei 
der Umsetzung von Bürger*innen-Beteiligung.

ANREGUNG VON 
BETEILIGUNG

BETEILIGUNGS-
KONZEPT

VORHABEN-
LISTE

ANLAUF-
STELLE

BETEILIGUNGS-
BEIRAT

LEITLINIEN FÜR BÜRGER*- 
INNEN-BETEILIGUNG AN  
DER STADTENTWICKLUNG 
DES LANDES BERLIN

Im Zentrum der Leitlinien stehen die  
fünf Instrumente:

WIE KANN ICH 
MITMACHEN?

BÜRGER*INNEN

Alle Bürger*innen mit Wohnsitz in 
Friedrichshain-Kreuzberg können 
sich als Mitglied der Bürgerschaft-
lichen AG bewerben. Als Bürger*in 
nutze bitte folgenden Link:

ORGANISIERTE  
ZIVILGESELLSCHAFT

Neben den Bürger*innen laden wir 
ebenfalls Vertreter*innen der orga-
nisierten Zivilgesellschaft ein, an der 
Bürgerschaftlichen AG mitzuwirken. 
Als zivilgesellschaftliche*r Vertre-
ter* in nutze bitte folgenden Link: 

WIE WERDEN DIE MITGLIEDER 
AUSGEWÄHLT?

Zur Auswahl der Mitglieder 
(Bürger*innen) wird ein quotiertes 
Losverfahren angewendet. Dabei 
werden Kriterien angesetzt, um die 
Vielfalt des Bezirks widerzuspiegeln: 
Geschlecht, Alter, Bildungsabschluss, 
Migrationshintergrund, Ortsteil.
Die Auswahl der organisierten Zivil-
gesellschaft erfolgt per einfachem 
Losverfahren.

www.eveeno.com/
bewerbung-buerger

www.eveeno.com/
bewerbung-orgas

WAS IST DIE BÜRGER-
SCHAFTLICHE AG?

Die Bürgerschaftliche AG ist eine Arbeits-
gruppe, in der Ideen und Empfehlungen für 
die Bürger*innen-Beteiligung im Bezirk entwi-
ckelt werden. Die Arbeitsgruppe besteht aus 16 
Bürger*innen, 8 Vertreter*innen der Zivilgesell-
schaft und 8 Vertreter*innen bezirklicher Schnitt-
stellen (z.B. Quartiersmanagement). 

BÜRGERSCHAFTLICHE AG

Zufalls- 
bürger* 
innen

Bezirkliche 
Schnittstellen- 
Akteur*innen

Organisierte  
Interessens- 
vertreter*innen


